
Karl Lhrist,

Weitläufigkeiten belegen. Die Sachlage ist ohnedies offenbar: der 
I'risillZsnsis ist eine nicht viel spätere Abschrift der Nikolsburger 
hs. Letztere hat den besseren Text, der vielfach mit dem Hamb. 
Oorb. geht, wo bisher die Lesarten des Prisiugeusis für ein Ab­
weichen der zweiten Gruppe der ersten Klasse von der besseren 
Überlieferung zu sprechen schien.

Diese zweite Gruppe steht an Wert der Überlieferung der 
ersten Gruppe am nächsten, die vorzüglich durch die von pertz 
seiner Ausgabe zugrunde gelegte, aus korvei stammende Ham­
burger hs. repräsentiert wird. Pertz zählte zu der zweiten Gruppe 
den Nonao. IÄ8. 6360 und den Nonav. 3853?) Dazu
kommen die hss. heiligkreuz 217 und Paris 3878, deren Abstammung 
von dem Llonav. 3853 später erkannt wurde?), und nun die Berlin­
Molsburger, welche engste Verwandtschaft mit dem lÄsinZeusis 
verbindet, während der Augustanus mit seinen Abkömmlingen 
abseits steht. Die Bedeutung der neuen hs. ist damit gegeben, eine 
künftige Neuausgabe des Ansegis wird sie nicht übersehen dürfen.

Für diese Gruppe sind die gleichen Ergänzungen aus den Oapi­
tularia Italien Lothars charakteristisch. §. patetta schloß daraus 
auf die Geltung der Sammlung des Ansegis auch in Italien und 
auf italienische hss. als Quellen dieser Gruppe?) Die erhaltenen 
hss. weisen in der Mehrzahl auf Südbagern-Dsterreich als Ent­
stehungsgebiet. Daß die älteste und beste hs. der Gruppe, die Lerlin­
Nikolsburger, dort beheimatet ist, wird aus dem Zusammenhang 
wahrscheinlich und ergibt sich mit Sicherheit aus der engen Ver­
bindung mit deml'risingsnsis und aus den nach Salzburg weisen­
den Fragmenten, die auf den Spiegeln der Einbanddeckel aufgeklebt 
waren?)

pertz 5.266, wo auch die Unterschiede von I^inZen^ und 
^ußustanu8 angegeben sind.
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